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Vorwort

Gedanken zu Architektur und Abwasser
Als Student, während meines Erststudiums zum Bauingenieur, hatte ich mich für die 
Vertiefungsrichtung Wasserwirtschaft entschieden. Aus heutiger Sicht war diese Ent­
scheidung für mich die richtige. Sie fragen sich vielleicht, was ich damit sagen will. 

Ich hatte im Nachhinein betrachtet die Gelegenheit am Schopfe gepackt und 
konnte zur sowieso traditionell hochbauorientierten Ausbildung viele weitere Be­
reiche und Methoden des Bauwesens kennenlernen, welche inzwischen selbst bei 
der Planung von Wohngebäuden wichtig geworden sind. In den ersten Berufsjahren 
wurde ich als verantwortlicher Planer und Bauleiter mit Gebäudetypen und Ingeni­
eurbauwerken vertraut, die in der Wasser- und Siedlungswasserwirtschaft von Be­
deutung sind. Des Weiteren war die Verfahrens- und Gebäudetechnik ein wichtiger 
Projektbestandteil. Inzwischen bin ich vielfältig mit Hochbauprojekten beschäftigt 
und habe seit Jahren neben der Planvorlageberechtigung gemäß Landeswasserge­
setz auch die Bauvorlageberechtigung nach Landesbauordnung inne. Ich fühle mich 
heute mit Blick auf die traditionellen Studiengänge im Bauwesen ebenso als Archi­
tekt wie als Bauingenieur, auch wenn ich mich nicht als Architekt bezeichnen darf, 
da sich meine Mitgliedschaft auf die Ingenieurkammer beschränkt. 

Für unsere Auftraggeber und Bauherren steht die Gebäudeplanung als Grund­
lage einer Immobilieninvestition im Vordergrund, daher bezeichnen mich diese 
Akteure immer als Architekt. Die praktische Lebenswelt orientiert sich dabei nicht 
an dem Architektengesetz, sondern sie will mit der Bezeichnung »Architekt« zum 
Ausdruck bringen: »Du bist mein Hochbauexperte, der mir hilft, unter heutigen 
Anforderungen eine nutzungs- und kostenorientierte Immobilieninvestition zu re­
alisieren«. Aus meiner Sicht muss ich dabei heute fachbereichsübergreifender und 
interdisziplinärer denken. Auf Grund dessen macht mir die Hochbauplanung heute 
deutlich mehr Spaß. Der Beruf des Architekten erfordert die Fähigkeit, sich mit 
vielen unterschiedlichen Ingenieurthemen zu beschäftigen, wobei er Abgrenzun­
gen zu Fachplanungen bewahren sollte. Förderlich beim Aufbau von interdiszip­
linären Verzahnungsprozessen im Hochbau war möglicherweise der Einfluss von 
energetischen Bilanzierungen, Lüftungs- und Wärmerückgewinnungsthemen sowie 
Lebenszyklusgedanken.

Im Zweitstudium lernte ich die Sichtweisen der Betreiber und Nutzer, hochbaure­
levante Gebäudetechnik, Immobilienökonomie und Immobilienmanagement besser 
kennen. Das Drittstudium zum Umweltwissenschaftler befasste sich mit Umwelt­
fragestellungen unter Einbeziehung von Rechts-, Sozial-, Wirtschafts- und Natur­
wissenschaften sowie Querschnittsthemen. Auch hier war das Bauwesen, von der 
Stadtplanung bis zur einzelnen Immobilie, von der Verkehrsinfrastruktur bis zu um­
weltmedizinischen Einflüssen oder der Abfallwirtschaft, wesentlicher Bestandteil. 
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Vorwort

In meiner Dissertation beschäftigte ich mich anschließend folgerichtig mit Klima­
schutzstrategien und CO2-Emissionen von Nichtwohngebäuden auf der Stadtebene. 
Ich konnte Methoden aus verschiedenen Wissenschaftsbereichen anwenden. Als 
persönliches Highlight zur Interdisziplinarität im Hochbau möchte ich die Zusam­
mensetzung meiner Prüfungskommission zur Promotion im Fachbereich Bauingeni­
eurwesen anführen. Die Professoren vertraten übergreifend die Fachbereiche Archi­
tektur, Bauingenieurwesen und Immobilienwirtschaft und gleichzeitig waren die 
Wissensbereiche Stadtplanung und Technische Gebäudeausrüstung sowie Klima- und 
Umweltschutz vertreten, alles war verzahnt, es war toll.

Ich führe das nicht auf, damit sie meinen akademischen und beruflichen Werde­
gang erfahren, ich möchte vielmehr Ihre Aufmerksamkeit darauf richten, wie dis­
ziplinübergreifend und verzahnt heute der Hochbau für planende und bauleitende 
Architekten, Ingenieure und Stadtplaner geworden ist. Neben gestalterischen As­
pekten sind Themen wie Zweckgebundenheit, betrieblicher Nutzen, Wirtschaftlich­
keit in Verbindung mit Nachhaltigkeit, Ressourcenschonung, Energieeffizienz und 
Klimaschutz nicht mehr aus der Baukultur wegzudenken und die Entwicklungen 
gehen noch weiter. Letztlich fangen die Betrachtungen bereits bei der Projektent­
wicklung und der Bauleitplanung an.

Lange Rede – kurzer Sinn: Die Abwasserwärmenutzung stellt für mich ein Beispiel 
der Verschmelzung vieler nützlicher interdisziplinärer Denkansätze im Bauwesen dar. 

Ich wünsche uns allen, dass dieser Leitfaden sehr viel Nutzen bringt.

Achim Hamann, Roxheim bei Bad Kreuznach

Juni 2015
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